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Neben dem Stadtsyndikus Dr. med. BBAAUUEERR, 
der Königslutter durch die Begründung einer 
Kaltwasser-Heilanstalt zu einem viel besuchten 
Elm-Kurort gemacht hatte, weist die Stadtge-
schichte von Königslutter noch einige Namen 
berühmt gewordener Mediziner auf, deren sich 
die Königslutteraner mit Stolz erinnern können. 
 

Einer von ihnen, dem die Universität Halle 
an der Königslutterschen Apotheke, seinem Ge-
burtshaus, eine Gedenktafel anbringen ließ, war 
Peter David KKRRUUKKEENNBBEERRGG, der sich als aka-
demischer Lehrer und Arzt Weltruf verschaffte. 
KKRRUUKKEENNBBEERRGG wurde als fünftes Kind des 
Apothekers J. Jacob KKRRUUKKEENNBBEERRGG 1787 
geboren, erwarb 1810 den Doktorhut und wurde 
bereits 1814 als außerordentlicher Professor an 
die Hallenser Universität berufen. KKRRUUKKEENN--
BBEERRGG wirkte hier 26 Jahre. 

 
Im Mai hätte Königslutter Gelegenheit ge-

habt, zum 100. Geburtstage eines anderen bedeu-
tenden Sohnes der Stadt eine zweite Erinner-
ungstafel an der Apotheke anzubringen. Es han-
delt sich um den 1852 als Apothekersohn in Kö-
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nigslutter geborenen Apotheker und Professor 
der Physiologie Carl Friedrich Wilhelm KKRRUU--
KKEENNBBEERRGG, dem als Schöpfer der vergleichen-
den physiologischen Chemie der Ehrendoktorti-
tel der Medizin verliehen wurde. 

 
Der dritte große Mediziner, mit dessen Na-

men Königslutter verbunden ist, hat zwei Jahre 
in der Stadt am Elm gelebt, die entscheidend 
wurden für die Arzneimittellehre der von ihm 
begründeten Homöopathie. Es ist Dr. med. Sa-
muel HHAAHHNNEEMMAANNNN. Er kam mit seiner Fami-
lie in einem Planwagen 1797 nach Königslutter 
und kaufte das jetzige Rathaus, wo er sich eine 
Praxis einrichtete. Dieser weltberühmt geworde-
ne Arzt und Begründer der homöopathischen 
Lehre zog sich in Königslutter die Gegnerschaft 
der Apotheker zu, da er die Medikamente für 
seine Kranken selbst herstellte. Das brachte ihm 
eine Klage der Apotheker ein. Die Selbsther-
stellung der Arzneien wurde ihm verboten, seine 
Handapotheke mit 190 verschiedenen Arzneien, 
die sich noch heute guterhalten im Besitze der 
Königslutterer Apothekerfamilie KKWWAASSNNIIEEWW--
SSKKII befindet, beschlagnahmt. 


